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2S6 3fH*fis. fÄjSeets. („Metfterblatt") Sit. 16

einen Eintrag auf ©rteilung eines 5îrebites non gr. 16,000
SU entfcfjeiben sum ^roecfe bet KorreEtion ber alten £>e§li=

bachftrafje.

®ie neue Sürgerheimficmte in SöäöenSroU am
3üricE)fee famt ^oljftfjopf unb SlrbeitSraum im
betrage non 225,000 granEen mürbe am 2. guli non
ber Sürgergemeinbeoerfammlung, roetdfe non 135 Sür»
gern befugt mar, genehmigt, ©benfo mit Vs SRehrheit
baS non ber 9ted)nungSprüfungSEommiffion für nod) nid)t
als nötig erachtete Defonomiegebäube im Setrage non
gr. 10,000.

S)er Sîeubnu eines ©emcinbefjaitfeS in Raufen a. 21,

(ßüridj) rourbe non ber ©emeinbeoerfamtnlung nom
legten ©onntag befclfloffen nach einem tßrojeEte non
Çerrn 2lrd)iteEt g. S. grifch in ßüricl) unb ein Krebit
bis 100,000 gr. beroilligt.

Neubauten in Sümplij (Sern). Sftit ©it) in Sütnplis
hat fid) eine Sernifdje Dbftnermertungêgefeftfdjaft 2l.»@.
gebitbet, unb eS ift bie ©rfiellung eineS größeren
SRoftereigebäubeS mit ben nötigen mafä)inellen ©in»
ridjtungen moberner 2lrt bei ber ©übftation in 2luSfid)t
genommen. ®amit geht ein non ber Sauerfame fdfon
lang gehegter SÖBunfd) in ©rfüllung, unb mir leben ber
Ueberjeugung, bafj baS Unternehmen bei rationellem Se»
trieb geroif} profperieren mirb. •

©in roeiterer neuer gnbuftriesroeig für Sümplis bringt
bie ber Sollenbung entgegengeljenbe iRollabenfabriE
ber girma ©enn in Sern unb ebenfo ift begrünbete
Hoffnung oorhanöen, baff auch <*n ©telle beS fürglict)
abgebrannten ©ägeroerEeS roieber ein gröffereS gabriE»
etabliffement erfteben mirb. 2luch fonft l)errfd)t gegen»
roärtig hie* ei"« feh* *ege SautätigEeit, eS finb über
jmanjig neue 2Bohnt)äufer im Sau begriffen unb bie

fd)on einmal ermähnte ©artenftabt mirb ebenfalls in
Salbe erftellt roerben — rafter, als man gu hoffen
roagte. SetgereS ißrojeEt mirb in praEtifd)er Einlage unb
in einheitlichem Sauftile eine prächtige Bierbe beS ®orfeS
roerben unb bie Urheber beSfelben, roelche auf fo ibeale
SBeife ben 2luffd)roung un feres ©emeinberoefenS mächtig
förbern, fetjen fich bamit ein bleibenbeS ehrenbeS ®enfmal!

KranîenhtutSneufiau in 3Jlenjlngen (3ug). ®ie
£)ilfSgefeltfd)aft für bie KranEen» unb 2Baifen=2lnftalt be»

fchloh ben Sau eines neuen KranEenhaufeS unb mählte
eine neungliebrige Kommiffion. ®amit ift ber erfte
©djritt getan sur SerroirElic£)ung eines fd)on feit gahr«
jehnten beftet)enben SeftrebenS. ©S ift bieS eine neue
3lnforberung an bie SBohltätigEeit beS 9ftensinger SolfeS.
SUIein mir glauben nicht, baff fie nerfagen mirb ; benn
allfeitig mirb ber Neubau begrübt.

SaSlertfçhe SttuEreDitöcroilligungen. ®ie ^Regierung
genehmigte bie nad)gefu<hten SauErebite für : ben Ausbau
ber StranSfùrmatorenftation an ber Soltaftrahe; für
Umbauten im SDadjfiod ber allgemeinen ©eroerbefdjule,
unb für ©inridhtung ber SüroS beS ©rsiehungS» unb
giufiisbepartementS im Sorbergebäube beS ©pmnafiumS.

gür Den Sau unb Setrieb eines ïantonalen
ft. gatlifd)en «Ktnöer » ihtngcnfonalortumS auf bent
SBallenftabterbcrg hot ber Eantonale Slumentag über
gr- 100,000 abgeroorfen.

SaulicheS auS Jablat (©t. ©allen). ®er ©emeinbe«
rat non Stablat unterbreitet ber auf ben 16. guli ein»

berufenen aufferorbentlichen Sürgernerfammlung in einem
gebrucEt oorliegenben Sericht s^ei michtige Anträge. ®er
erfte betrifft ben tRacljtragSErebit für bie ©rftellung ber

Sahnhof»3ufahrtSftraffe; er geht bahin, bem ©e»

meinberat sur 2luSführung ber im ©utadjten genannten
tJ3rojeEte einen $Rad)trag§frebit non gr. 440,000 su er»

teilen unb Sollmacht su geben, biefen Setrag in geeig»
neter SBeife burch Anleihen bei einer SanE ober burdj
Aufnahme non Obligationen su befchaffen.

®er sroeite 3lntrag betrifft ben bereits früher unfern
Sefern mitgeteilten SlnEauf einer Siegenfclpaft im
© i ch e n in ber ©emeinbe SOB it ten bath sum Kauf«
preis non gr. 120,000. ®ie Siegenfctjaft foü eoentuell
ber ©rftellung eines eigenen ©aSmerEeS bien en,
nämlich für ben gall, bah md ber ©tabt Eeine ©inigung
über bie Serlängerung beS ©aSoertrageS suftanbe Eommen

follte. ®er ©emeinberat non $abtat betont aber aus»

brüdlid), bah er bamit in Eeiner SOBeife ber Serfdjmel»
Sung entgegenarbeiten molle.

luilspreife in ©raubünben. ®ie ©emeinbe Sens
nerEaufte auS ihrem SSalbort Suai unb ©esnaS —
mit gr. 3 unb gr. 3.50 3ufthlag für îranSportEoften
bis sur ©âge £enserl)eibe — 242 m® erfter unb suiter
Klaffe gichtenblodljots in 614 ©tüden à gr. 35 per m®;
51 m® in 192 ©t. à gr. 20 per m®; Sauhols auS ner»
fdjiebenen SBalborten, 1, 2. unb 3. Kl. 42 m® in 106
©t. à gr. 18 per m®; bie ©emeinbe Sïaienfelb:
28,9 m® îannen 1. Kl., 35 îrâmmel à gr. 26 per m®;
bie ©emeinbe ® anoS — mit gr. 2 3ufd)Iag für SranS»
portEoften bis ©lariS — gichten» unb göl)ren=©aghoIs
auS bem 3ugmalb 58 m® in 105 ©t. à gr. 32 per m®

unb 40 m® in 169 ©t. à gr. 22 per m®, fomie Srenn»
hols 33 m® à gr. 13.

Son ben f>olspreifen mirb ber ,,®eutfd)en 3ùnuter=
meifter«3tg-" folgenbeS berichtet: ®ie Siannheimer
©ägeroerEe, bie fic| hauptfächlich mit ber ^erftellung oon
Srettern befaffen, haben in neuerer 3eu bie gabriEation
befdiränEt, meil ber 3lbfa| ein fd)leppenber geroorben ift.
®urch biefe SRahnahme Eonnten fie aber immer noch

nicht baS richtige SerhältniS sroifchen Slngebot unb Sadp
frage fjerfteüen, fo bah erftereS nod) su umfangreidh ift.
®ieS fällt in ber £>auptfache bei ben fchmalen SluSfchuh»
brettecn inS 2luge. ®ie greife finb auS biefem ©runb
recht fchroanEenb. ®ie ©roffiften Eönnen nur ©efdjäfte
abfchlie|en, roenn fie bie gleichen Sßreife mie bie oft»

beutfdjen ^änbler oerlangen. ®ieS ift aber ben meiften
Sieferanten unmöglich, ba ihnen ber ©inEauf oiel höh^
fteht als bie SerEaufSpreife ber oftbeutfcfjen § erfteller.
®er SunbholsmarEt hat eine Sefferung roährenb ber

legten SOBoche nicht su oerseidjnen, roeil bie Hauptabnehmer,
bie rheinifchen unb meftfälifchen ©ägemerEe in ber ©in«

bedung nod) surüd£)altenb finb. ®ie legten Umfâtje in
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einen Antrag auf Erteilung eines Kredites von Fr. 16,000
zu entscheiden zum Zwecke der Korrektion der alten Hesli-
bachstraße.

Die neue Bürgerheimvaute in Wädenswil am
Zürichsee samt Holzschopf und Arbeitsraum im
Betrage von 225,000 Franken wurde am 2. Juli von
der Bürgergemeindeversammlung, welche von 135 Bür-
gern besucht war, genehmigt. Ebenso mit Vs Mehrheit
das von der Rechnungsprüfungskommission für noch nicht
als nötig erachtete Oekonomieqebäude im Betrage von
Fr. 10,000.

Der Neubau eines Gemeindehauses in Hausen a. A,
(Zürich) wurde von der Gemeindeversammlung vom
letzten Sonntag beschlossen nach einem Projekte von
Herrn Architekt F. B. Frisch in Zürich und ein Kredit
bis 100,000 Fr. bewilligt.

Neubauten in BVmpliz (Bern). Mit Sitz in Bümpliz
hat sich eine Bernische Obstverwertungsgesellschaft A.-G.
gebildet, und es ist die Erstellung eines größeren
Mostereigebäudes mit den nötigen maschinellen Ein-
Achtungen moderner Art bei der Südstation in Aussicht
genommen. Damit geht ein von der Bauersame schon

lang gehegter Wunsch in Erfüllung, und wir leben der
Ueberzeugung, daß das Unternehmen bei rationellem Be-
trieb gewiß prosperieren wird.

Ein weiterer neuer Industriezweig für Bümpliz bringt
die der Vollendung entgegengehende Rolladenfabrik
der Firma Senn in Bern und ebenso ist begründete
Hoffnung vorhanden, daß auch an Stelle des kürzlich
abgebrannten Sägewerkes wieder ein größeres Fabrik-
etabliffement erstehen wird. Auch sonst herrscht gegen-
wärtig hier eine sehr rege Bautätigkeit, es sind über
zwanzig neue Wohnhäuser im Bau begriffen und die

schon einmal erwähnte Gartenstadt wird ebenfalls in
Bälde erstellt werden — rascher, als man zu hoffen
wagte. Letzteres Projekt wird in praktischer Anlage und
in einheitlichem Baustile eine prächtige Zierde des Dorfes
werden und die Urheber desselben, welche auf so ideale
Weise den Aufschwung unseres Gemeindewesens mächtig
fördern, setzen sich damit ein bleibendes ehrendes Denkmal!

Krankenhausneubau in Menzingen (Zug). Die
Hilfsgesellschaft für die Kranken- und Waisen-Anstalt be-

schloß den Bau eines neuen Krankenhauses und wählte
eine neungliedrige Kommission. Damit ist der erste

Schritt getan zur Verwirklichung eines schon seit Jahr-
zehnten bestehenden Bestrebens. Es ist dies eine neue
Anforderung an die Wohltätigkeit des Menzinger Volkes.
Allein wir glauben nicht, daß sie versagen wird ; denn
allseitig wird der Neubau begrüßt.

Baslerische Baukreditbewilligungen. Die Regierung
genehmigte die nachgesuchten Baukredite für: den Ausbau
der Transsormatorenstation an der Voltastraße; für
Umbauten im Dachstock der allgemeinen Gewerbeschule,
und für Einrichtung der Büros des Erziehungs- und
Justizdepartements im Vordergebäude des Gymnasiums.

Für den Bau und Betrieb eines kantonalen
st. gallischen Kinder-Lungensanatoriums auf dem
Wallenstadterberg hat der kantonale Blumentag über
Fr. 100,000 abgeworfen.

Bauliches aus Tablat (St. Gallen). Der Gemeinde-
rat von Tablat unterbreitet der auf den 16. Juli ein-
berufenen außerordentlichen Bürgerversammlung in einem
gedruckt vorliegenden Bericht zwei wichtige Anträge. Der
erste betrifft den Nachtragskredit für die Erstellung der

Bahnhof-Zufahrtsstraße; er geht dahin, dem Ge-
meinderat zur Ausführung der im Gutachten genannten
Projekte einen Nachtragskredit von Fr. 440,000 zu er-

teilen und Vollmacht zu geben, diesen Betrag in geeig-
neter Weise durch Anleihen bei einer Bank oder durch
Aufnahme von Obligationen zu beschaffen.

Der zweite Antrag betrifft den bereits früher unsern
Lesern mitgeteilten Ankauf einer Liegenschaft im
Eichen in der Gemeinde Wittenbach zum Kauf-
preis von Fr. 120,000. Die Liegenschaft soll eventuell
der Erstellung eines eigenen Gaswerkes dienen,
nämlich für den Fall, daß mit der Stadt keine Einigung
über die Verlängerung des Gasoertrages zustande kommen
sollte. Der Gemeinderat von Tablat betont aber aus-
drücklich, daß er damit in keiner Weise der Verschmel-
zung entgegenarbeiten wolle.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Graubünden. Die Gemeinde Lenz

verkaufte aus ihrem Waldort Bual und Seznas —
mit Fr. 3 und Fr. 3.50 Zuschlag für Transportkosten
bis zur Säge Lenzerheide — 242 nA erster und zweiter
Klasse Fichtenblockholz in 614 Stücken à Fr. 35 per nA;
51 uA in 192 St. à Fr. 20 per mZ Bauholz aus ver-
schiedenen Waldorten, 1, 2. und 3. Kl. 42 nA in 106
St. à Fr. 18 per mZ die Gemeinde Maienfeld:
28,9 uA Tannen 1. Kl., 35 Trämmel à Fr. 26 per m°;
die Gemeinde Davos — mit Fr. 2 Zuschlag für Trans-
portkosten bis Glaris — Fichten- und Föhren-Sagholz
aus dem Zugwald 58 nA in 105 St. à Fr. 32 per
und 40 uA in 169 St. à Fr. 22 per nA, sowie Brenn-
holz 33 nA à Fr. 13.

Von den Holzpreisen wird der „Deutschen Zimmer-
meister-Ztg." folgendes berichtet: Die Mannheimer
Sägewerke, die sich hauptsächlich mit der Herstellung von
Brettern befassen, haben in neuerer Zeit die Fabrikation
beschränkt, weil der Absatz ein schleppender geworden ist.
Durch diese Maßnahme konnten sie aber immer noch

nicht das richtige Verhältnis zwischen Angebot und Nach-
frage herstellen, so daß ersteres noch zu umfangreich ist.
Dies fällt in der Hauptsache bei den schmalen Ausschuß-
breitem ins Auge. Die Preise sind aus diesem Grund
recht schwankend. Die Grossisten können nur Geschäfte
abschließen, wenn sie die gleichen Preise wie die oft-
deutschen Händler verlangen. Dies ist aber den meisten
Lieferanten unmöglich, da ihnen der Einkauf viel höher
steht als die Verkaufspreise der ostdeutschen Hersteller.
Der Rundholzmarkt hat eine Besserung während der

letzten Woche nicht zu verzeichnen, weil die Hauptabnehmer,
die rheinischen und westfälischen Sägewerke in der Ein-
deckung noch zurückhaltend sind. Die letzten Umsätze in
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Gasmotoren-Fabrik
liefert „Deutz" A.-G.

für wirkl. Dauerbetrieb. Zuverlässigstes System Grossie Betriebssicherheit 3475 5 Zürich

9Jte^t)oIj in neuer ©are, baS reidjtich am ©arîte pr
Verfügung fiet)t, roaren baher f'chroacf) unb bie gotge
roar eine 3ibfd)roä<f)ung ber Sage. SttterbingS auffaUenbe
tßreiSänberungen traten nicht ptage. ®ie Sägeroerfe
tiefen eS nid)t an Untergeboten festen. ®er gloffholjp
oerfehr mar btefe ©octje recht fchroacf) unb e? fdjeint,
baff ©anuf)eim in glopols immer mehr an feiner Ve=

beutung nertiert.
Stuf bem b ab if d) en fjjotjmarft (ritt baS Söretter=

angebot gurgeit jiemtid) ftarf in ben Vorbergrunb, roährenb
ficf) bie <Srf)nittt)oI§nad)frage auf ben rheinifctproefifätifchen
2lbfat)märften prücffjaltenb nertjält, fo baff eine 2t6=

bröcfelung ber Preislage blojj noct)- eine forage ber alter*
näctjften geit ift.

(Eine £d?öpfurta, 6er £dcèvnamt£.
©ine ©rfinbung, beren ÜEragroeite ganj aufjerorbenf»

tief) roerben fann, ift bie Senfung unbemannter ©affer*
unb Suftfatjrjeuge mittels eleîtrifdjer 3SetIen, ot)ne ®raf)t*
oerbinbung. ®iefe ©rfinbung beS Set)rerS ©hrifiopt)
©irth in Stürnberg roirb möglicherroeife bie moberne
Kriegführung p Staffer unb p Sanbe oöltig umgeftatten.
©hriftopf) ©irth ift Serrer ber ?ptjr)fif an t)ö£)ern Söctjter*
fcfjuten in Dürnberg unb mit feinen gorfcfpngen unb
©pperimenten auf bem ©ebiete ber îelebpnamif, roaS

man mit „gernfraft" ober „gernberoegung" überfein
fann, pnäcfjfi in ber bortigen 9taturf)iftorifcf)en ©efetl*
fetjaft hetoorgetreten. ©r tief; babei mit feinen noch
primitioen Apparaten eleftrifct)e ©elten non einem Sieben-
dimmer buret) bie ©anb hiuburch in ben Vortragefaal
roirfen: je nad) bem ©unfdj ber 2lnroefenben beftimmte
numerierte eteftrifc^e ©inatur--©inen entpnben, ©locfen*
unb Sidjtfignale geben, einen Veooloer enttaben, ®ampf*
mafct)ind]en unb ©teftromotoren ein* unb auSfdjatten,
oor» unb rücfroärtS fteuern k alteS ohne 3>raf)t, nur
buret) bie Suft unb burch eine biete ©auer hiuburct).
©irth hat feitbem ruhig unb ftetig am 2luSbau feiner
©rfinbung roeiter gearbeitet unb ift mit ihr in bie freie
Statur hinausgegangen, inbem er pgteidj ein eteftropt)#'
fatifct)e§ Saboratorium fetjuf, in Oerbinbung mit anbern.
2>er Stromberger Stabtmagiftrat geftattete ihm p feinen
2Serfue£)en bie Venütpng beS SeuchtturmS im „SDuhenb*
leid)", ber an ben großen Stabtparf anfctjliefft, unb bie

$uhenbteich=2Rotorboot-.@efeHfchaft ftettte itjm ein ©leftro*
SJtotorboot pr Verfügung. ©irit) metbete bann feine
©rfinbung pm IHecEjtéfdtju^ buret) patente in alten Kul*
turftaaten an, bie ihm auch nebft gufatpatenten erteilt
würben. Stun tonnte er mit offener Karte fpieten. Slucf)
bei ber testen £>auptoerfammtung beS ®eutfct)en glotten*
oereinS, bie am 26. unb 27. SJtai biefeS gahreS in Stürn»
berg abgehalten mürbe, führte bie girma ©irtlj, 93ec£ &
Knaufj sin non ber Vrücfe beS Seud)tturmeS brafjttoS
gefteuertel ©tetlromotorboot ben SJtitgtiebern bes Ver=
eins im tDutjenbteicf) oor. ®emnäct)ft roirb bie ©rfinbung
auf bem ©annfee hei Vertin bemonftriert merben.

©ie bie ©jperimente mit bem „©eifterfchiff" auf bem
®ut)enbteict) fid) anfahen, baS fetjitbert ein Stugenjeuge:
©twa auf ber SJJlitte bei SeidjeS tag ba§ unbemannte

©otorboot „^ßrinj Subroig". ®iefeS 23oot ift ungefähr
12 m lang unb bie Schraube roirb buret) Slffumutatoren
unb einen ©tettromotor in 23eroegung gefegt, ißor S3e=

ginn ber Vorführungen lag ba§ Voot ruhig auf ber
ffiafferftäd)e, unbemannt, oon „9Rann unb 2Rau§" oer»
laffen : ein Spietjeug ber ©etten. ißünfttich pr feftge=
festen geit aber roirb'S tebenbig: auf bem Voot roirb
braf)tlo§ au§ einem tteinen SchiffSgefcfjütj ein Signal'
fchujj abgefeuert, roetcher ben gufetjauem ben Veginn ber
Vorführungen angeigt, üiun arbeitet bie Sct)ipfct)raube
unb baS Voot fährt fct)neibig norroärtS. ©etten unb
Sturm haften eS nicht auf unb tenten eS nicht nom giet
ab. @S fährt gerabeauS, eS fährt rechts unb tints, eS

fährt Schlangenlinien unb fährt Vogen, eS ftoppt. Sann
fährt eS rüctroärtS unb ftoppt. ®ie auf bem ®ut)enb'
teief) fahrenben Segeb unb SRotorboote unb etroa 150
Vubertälpe ftöreri feine gahrt nicht; glatt unb elegant
fährt eS pnfd)en ihnen buret), fietjer gefteitert nom Sanbe
aus. Kommt ein $ahrpug in bie 2täl)e beS „@eifier=
f<f)iffS", fo ertönt brahttoS roarnenb bie' SchiffSgtoife.
Signallichter in allen färben (rot, grün, blau, gelb, roeijf)
leuchten auf unb erlösen roieber. @S roirb brahtloS
ein auf bem Schiff befinblictjer Veoolner abgefeuert, Heine
©inen roerben pr ©yptofion gebracht, Vuntfeuer ent=

pnbet, geuerroerfsförper abgebrannt ufro. Stile biefe ner'
Piebenen ©irtungen traten auf bem unbemannt fahren'
ben Schiff in bemfet6en SlugenbticE fper ein, in roetctiem
ber ©rfinber (auf bem gefttanbe ftehenb) burdh einen
gingerbruef ben îafter feines SlpparateS entfprechenb
berührte. ®ie ©rfinbung beruht auf ben ©efetjen ber
eteftrifchen Vefonan^, roie fie in ber bratjttofen Setegraphie
roirfen. groei „gleichgeftimmte" Apparate, ber „Senber"
unb ber „©mpfänger", beibe mit Antennen (güt)Iera,
in bie Suft hinauSragenben bünnen SDrähten) auSgeftattet,
finb bie VorauSfetpng biefer Verfuge mit ben fogenanm
ten §erhfd)en eteftrifchen ©etten. 2)ie ©irfungSjone
beS eteftrifchen ©etlenfernfc£)alterS, roie ihn ©irth gurgeit
nerroenbet, beträgt 30 km im llmfreiS. ®ie Verroen'
bungSmögtichfeit ber ©rfinbung für ©afferfahrjeuge, roie

gefagt, ift erroiefen; praftiföh p erproben ift nod) bie

Slnroenbung auf gtugapparate.
Vorbebingung beS ©rfolgeS in ber Slnroenbung non

©irtf)S ©rfinbung im Krieg ift bie Sicherung ber auS'
gefanbten eteftrifchen ©eilen gegen Störung oon feinb=
lidjer Seite. Solcher Störung roitt ©irth oorbeugen
fönnen. eingenommen, ber geinb fei im Vefit) ber gleid)=

geftimmten Slpparate unb roürbe na^ langem Suchen
bie ©irtt)fct)e ©ettentänge finben, fo oerrät fid) bieS fofort
an KontroÛapparaten. gn bemfelben Slugenbtid, unb

jroar nodh ehe eine feinbliche ©ette ftören fann, roirb
fie neutratifiert, pnächtft auch burdh ©infehattung neuer,
oeränberter ©eltenlängen. Sooiel erfährt man oorerft
oon ben Seiftungen ber auf alte gälte f)ôcî)ft bebeutfamen
Stelebpnamif. @S braucht nicht ausgeführt p roerben,
roeld) neues ©lement ber Unheimlichfeit, ber furchtbaren
©efährbung unb Vernichtungsmögtidjfeiten bie ©rfinbung
©irtt)§ bett älteren KriegSmittetn beigefettt. ®och bamit
ift ja nur roieber eine neue Velaftung ber Verantroor=
tung für ©ntfeffeltung beS KriegSbämonS gefRaffen unb

p biefem Sleuprften p fchreiten, roirb man fid) in gu=

IBEIÜSBülf
/ViNTERTHü«

Nr. IK M«str. fchweiz« H««bW.Zrtt««s («Meisterblatt») 23?

<Z»8motoren-I^abrik
liài „veutx" ^.-v.

fük v/ik!t>. gsW'ilàikîl. Ilivkkls88ig8iö8 8Mni lZkÜ88tk ökil'>kb8M!llkI'Ke>t 3475 5

Meßholz in neuer Ware, das reichlich am Markte zur
Verfügung steht, waren daher schwach und die Folge
war eine Abschwächung der Lage. Allerdings auffallende
Preisänderungen traten nicht zutage. Die Sägewerke
ließen es nicht an Untergeboten fehlen. Der Floßholz-
verkehr war diese Woche recht schwach und es scheint,
daß Mannheim in Floßholz immer mehr an seiner Be-
deutung verliert.

Auf dem badischen Holzmarkt tritt das Bretter-
angebot zurzeit ziemlich stark in den Vordergrund, während
sich die Schnittholznachfrage auf den rheinisch-westfälischen
Absatzmärkten zurückhaltend verhält, so daß eine Ab-
bröckelung der Preislage bloß noch- eine Frage der aller-
nächsten Zeit ist.

Eine Schöpfung der Teledynamik.
Eine Erfindung, deren Tragweite ganz außerordent-

lich werden kann, ist die Lenkung unbemannter Waffer-
und Luftfahrzeuge mittels elektrischer Wellen, ohne Draht-
Verbindung. Diese Erfindung des Lehrers Christoph
Wirth in Nürnberg wird möglicherweise die moderne
Kriegführung zu Wasser und zu Lande völlig umgestalten.
Christoph Wirth ist Lehrer der Physik an höhern Töchter-
schulen in Nürnberg und mit seinen Forschungen und
Experimenten auf dem Gebiete der Teledynamik, was
man mit „Fernkraft" oder „Fernbewegung" übersetzen
kann, zunächst in der dortigen Naturhistorischen Gesell-
schaft hervorgetreten. Er ließ dabei mit seinen noch
primitiven Apparaten elektrische Wellen von einem Neben-
zimmer durch die Wand hindurch in den Vortragsiaal
wirken: je nach dem Wunsch der Anwesenden bestimmte
numerierte elektrische Minatur-Minen entzünden, Glocken-
und Lichtsignale geben, einen Revolver entladen, Dampf-
maschmchen und Elektromotoren ein- und ausschalten,
vor- und rückwärts steuern ?c alles ohne Draht, nur
durch die Luft und durch eine dicke Mauer hindurch.
Wirth hat seitdem ruhig und stetig am Ausbau seiner
Erfindung weiter gearbeitet und ist mit ihr in die freie
Natur hinausgegangen, indem er zugleich ein elektro-physt-
kalisches Laboratorium schuf, in Verbindung mit andern.
Der Nürnberger Stadtmagistrat gestattete ihm zu seinen
Versuchen die Benützung des Leuchtturms im „Dutzend-
teich", der an den großen Stadtpark anschließt, und die

Dutzendteich-Motorboot-Gesellschaft stellte ihm ein Elektro-
Motorboot zur Verfügung. Wirth meldete dann seine
Erfindung zum Rechtsschutz durch Patente in allen Kul-
turstaaten an, die ihm auch nebst Zusatzpatenten erteilt
wurden. Nun konnte er mit offener Karte spielen. Auch
bei der letzten Hauptversammlung des Deutschen Flotten-
Vereins, die am 26. und 27. Mai dieses Jahres in Nürn-
berg abgehalten wurde, führte die Firma Wirth, Beck L,
Knauß ein von der Brücke des Leuchtturmes drahtlos
gesteuertes Elektromotorboot den Mitgliedern des Ver-
eins im Dutzendteich vor. Demnächst wird die Erfindung
auf dem Wannsee bei Berlin demonstriert werden.

Wie die Experimente mit dem „Geisterschiff" auf dem
Dutzendteich sich ansahen, das schildert ein Augenzeuge:
Etwa auf der Mitte des Teiches lag das unbemannte

Motorboot „Prinz Ludwig". Dieses Boot ist ungefähr
12 m lang und die Schraube wird durch Akkumulatoren
und einen Elektromotor in Bewegung gesetzt. Vor Be-
ginn der Vorführungen lag das Boot ruhig auf der
Wasserfläche, unbemannt, von „Mann und Maus" ver-
lassen: ein Spielzeug der Wellen. Pünktlich zur festge-
setzten Zeit aber wird's lebendig: auf dem Boot wird
drahtlos aus einem kleinen Schiffsgeschütz ein Signal-
schuß abgefeuert, welcher den Zuschauern den Beginn der
Vorführungen anzeigt. Nun arbeitet die Schiffsschraube
und das Boot fährt schneidig vorwärts. Wellen und
Sturm halten es nicht auf und lenken es nicht vom Ziel
ab. Es fährt geradeaus, es fährt rechts und links, es

fährt Schlangenlinien und fährt Bogen, es stoppt. Dann
fährt es rückwärts und stoppt. Die auf dem Dutzend-
teich fahrenden Segel- und Motorboote und etwa 150
Ruderkähne stören seine Fahrt nicht; glatt und elegant
fährt es zwischen ihnen durch, sicher gesteuert vom Lande
aus. Kommt ein Fahrzeug in die Nähe des „Geister-
schiffs", so ertönt drahtlos warnend die Schiffsglocke.
Signallichter in allen Farben (rot, grün, blau, gelb, weiß)
leuchten auf und erlöschen wieder. Es wird drahtlos
ein auf dem Schiff befindlicher Revolver abgefeuert, kleine
Minen werden zur Explosion gebracht, Buntfeuer ent-
zündet, Feuerwerkskörper abgebrannt usw. Alle diese ver-
schiedenen Wirkungen traten auf dem unbemannt fahren-
den Schiff in demselben Augenblick sicher ein, in welchem
der Erfinder (auf dem Festlande stehend) durch einen
Fingerdruck den Taster seines Apparates entsprechend
berührte. Die Erfindung beruht auf den Gesetzen der
elektrischen Resonanz, wie sie in der drahtlosen Télégraphié
wirken. Zwei „gleichgestimmte" Apparate, der „Sender"
und der „Empfänger", beide mit Antennen (Fühlern,
in die Luft hinausragenden dünnen Drähten) ausgestattet,
sind die Voraussetzung dieser Versuche mit den sogenann-
ten Hertzschen elektrischen Wellen. Die Wirkungszone
des elektrischen Wellenfernschalters, wie ihn Wirth zurzeit
verwendet, beträgt 30 km im Umkreis. Die Verwen-
dungsmöglichkeit der Erfindung für Wasserfahrzeuge, wie
gesagt, ist erwiesen; praktisch zu erproben ist noch die

Anwendung auf Flugapparate.
Vorbedingung des Erfolges in der Anwendung von

Wirths Erfindung im Krieg ist die Sicherung der aus-
gesandten elektrischen Wellen gegen Störung von feind-
licher Seite. Solcher Störung will Wirth vorbeugen
können. Angenommen, der Feind sei im Besitz der gleich-
gestimmten Apparate und würde nach langem Suchen
die Wirthsche Wellenlänge finden, so verrät sich dies sofort
an Kontrollapparaten. In demselben Augenblick, und

zwar noch ehe eine feindliche Welle stören kann, wird
sie neutralisiert, zunächtst auch durch Einschaltung neuer,
veränderter Wellenlängen. Soviel erfährt man vorerst
von den Leistungen der auf alle Fälle höchst bedeutsamen
Teledynamik. Es braucht nicht ausgeführt zu werden,
welch neues Element der UnHeimlichkeit, der furchtbaren
Gefährdung und Vernichtungsmöglichkeiten die Erfindung
Wirths den älteren Kriegsmitteln beigesellt. Doch damit
ist ja nur wieder eine neue Belastung der Verantwor-
tung für Entfessellung des Kriegsdämons geschaffen und

zu diesem Aeußersten zu schreiten, wird man sich in Zu-
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